
 

Mitzeichnungen 
Bürgermeister: 

 

 

 

Datum: 

_____________ 

Erster Beigeordneter: 

 

 

 

Datum:  

_____________ 

Stadtkämmerer: 

 

 

 

Datum:  

_____________ 

Beigeordnete 

 

 

 

Datum: 

_____________ 

 

Stadtbaurat: 

 

 

 

Datum: 

_____________ 

Rechtsamt: 

 

 

 

Datum: 

_____________ 

 

 
Zahl der erforderlichen Protokollauszüge: _____________________ 

 

Stadt Gladbeck Gladbeck, 27.03.2015 

 Vorlage Nr. 15/0137 

Federf. Stadtamt: Amt für Soziales und Wohnen 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Ausschuss für Soziales, Senioren 

und Gesundheit 

Erster Beigeordneter 

Rainer Weichelt 

Entscheidung 21.04.2015  

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Die Entwicklung des St. Barbara-Hospitals 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

 

 

„Das Bedürfnis eines Krankenhauses in hiesiger Gemeinde ist geradezu ein schreiendes. Die Gemein-

de zählt ca. 6.000 Seelen, die Belegschaft der Zeche Graf Moltke beträgt um 1.000 Mann.“ Dieses 

schrieb der Pfarrer der Gemeinde St. Lamberti, Franz Nonn, in einem Brief vom Juli 1888 an die Kö-

nigliche Regierung Münster, bevor er zur Tat schritt. Das Resultat seiner Aktivitäten und Mühen – 

auch mit Widerständen verbunden – besteht bis heute: Das St. Barbara-Hospital. Am 24. März 1894 

öffnete ein Gladbecker Krankenhaus zum ersten Mal seine Tore. Die von Pfarrer Nonn verfolgte 

Idee konnte tatsächlich verwirklicht werden.  

 

Bereits einige Jahre später expandierte das Krankenhaus, entwickelte sich weiter, sowohl in medizi-

nischer als auch in baulicher Hinsicht. Dieser Entwicklungsprozess ist eigentlich nie zum Stillstand 

gekommen und besteht bis in die heutige Zeit fort.  

 

Berthold Grunenberg, Geschäftsführer der Katholische Kliniken Emscher-Lippe GmbH (KKEL) wird 

über die aktuelle Entwicklung des St. Barbara-Hospitals berichten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Senioren und Gesundheit nehmen den Bericht 

zur Kenntnis. 

 

 

 Der Bürgermeister 

I. V. 

 

 

 

 - Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter 

______________________________________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


